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Zeitsparender Abgleich direkt mit dem Durchfl usswert

Einregulierung der Durchfl ussmengen von 
Fußbodenheizungen

Wolfgang Heinl, Fachjournalist

Die Wärmeverteilung für die Wohnungen und Gewerbeein-
heiten eines Neubauobjekts in Radolfzell am Bodensee erfolgt 
komplett über Fußbodenheizungen, um einen energieeffi zi-
enten Betrieb der aus Wärmepumpe und Brennwertheizkessel 
bestehenden Wärmeerzeugung zu erzielen. Damit die Ein -
regulierung der Durchfl ussmengen für die Fußbodenheizkreise 
auf Anhieb passte, wurden die Heizkreisverteiler für die 48 
Wohnungen mit Topmetern und für die neun Gewerbeeinheiten 
mit elektrothermischen Stellantrieben bestückt.

Der zentrumsnahe Neubau des Wohn- 

und Geschäftshauses besteht aus 

vier zusammenhängenden Gebäudeein-

heiten mit 48 Wohnungen und insgesamt 

rund 2400 m² Gewerbefl äche, Abb.2. Zur 

Innenstadtseite hin zeigt sich der Baukör-

per mit Ladengeschäften, eine öffentliche 

Tiefgarage verbindet die Gebäudeteile 

untereinander. Dem Untergrund kommt 

noch eine weitere Funktion zu: Das Grund-

wasser dient als Energielieferant. Durch 

das Grundstück fl ießt ein unterirdischer 

Bachlauf, den eine Wasser/Wasser-Wär-

mepumpe als Wärmequelle nutzt, Abb.3. 

Die Wärmeversorgung des Wohn- und Ge-

schäftshauses wird so zu 30 Prozent mit 

regenerativer Energie gedeckt. Ein Gas-

Brennwertheizkessel liefert den restlichen 

Teil der benötigten Heizwärme für Raum-

heizung und Trinkwassererwärmung.

FUSSBODENHEIZUNG VERLANGT 

GENAUE EINREGULIERUNG

Die Wärmeerzeugung mittels Wärme-

pumpe und Brennwertheizkessel erzielt 

in Verbindung mit einem Niedertempera-

tursystem eine hohe Energieeffi zienz. Für 

die Wärmeverteilung in den 48 Woh-

nungen und neun Gewerbeeinheiten

sorgen deshalb Fußbodenheizungen, die 

mit PEx-Rohren (d 16 mm) und Tacker-

Dämmplatten ausgeführt wurden. Eine 

Systemtemperatur von 35/28 °C bietet 

 optimale Voraussetzungen für den ener-

gieeffi zienten Betrieb der Wärmeerzeuger.

Die Erwartungen der Nutzer in den Woh-

nungen und Gewerbeeinheiten sind in 

 erster Linie behagliche Raumwärme und 

konstante Temperaturen. Um diese zu 

 erfüllen, verlangen die hydraulischen 

 Eigenschaften eines Fußbodenheizsys-

tems eine genaue Regulierung der Durch-

fl ussmengen in den einzelnen Heizkreisen. 

Denn das Regelverhalten ist im Vergleich 

zu Hochtemperatur-Wärmesystemen sen-

sibler und weist ein trägeres Ansprechver-

halten auf: Zur Wärmeübertragung, die 

über mehrere Heizkreise mit kleinen Rohr-

querschnitten und großen Leitungslängen 

sowie mit niedriger Temperatur und gerin-

ger Spreizung erfolgt, dient die gesamte 

Fußbodenoberfl äche.

EINREGULIERUNG IST TEIL DER 

INBETRIEBNAHME

Mit den gestiegenen Anforderungen an die 

Energieeffi zienz kommt der Einregulierung 

neu installierter Heizungsanlagen außer- 

Abb.2: Die Wärmeverteilung des neu er-
bauten Wohn- und Geschäftshauses in
Radolfzell am Bodensee wurde für die 48 Woh-
nungen und neun Gewerbeeinheiten mit Fuß-
bodenheizungen ausgeführt.

Abb.1a+b: Abgleichoberteil „Topmeter“. Die geschützte Produktbezeichnung Top-
meter hat sich in Fachkreisen als Begriff für Abgleichoberteile etabliert, die in Heiz-
kreisverteilern die direkte Einstellung in l/min und gleichzeitig die Kontrolle der Durch-
flussmenge ermöglichen. Topmeter ist eine Entwicklung des Anbieters Taconova. Am 
Topmeter stellt der SHK-Fachmann für die angeschlossenen Kreise den Auslegungs-
Durchfluss ein. Damit ist eine exakte Einstellung der Durchflussmengen für die einzel-
nen Heizkreise im Bereich von 0,5 bis 2,5 l/min (auch 1,0 bis 5,0 l/min) möglich.
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dem eine erheblich größere Bedeutung zu. 

Zudem fordern geltende Verordnungen und 

Richtlinien einen hydraulischen Abgleich

der Anlage. Nach DIN 18380 (VOB/C) [1] ist 

für jede Heizungsanlage ein hydraulischer 

Abgleich vorzunehmen. Ein hydraulisch

abgeglichenes Rohrnetz gewährleistet

nach einer Definition im Abschnitt 8

„Hydraulischer Abgleich“ des VDMA-

Einheitsblattes 24199 [2], dass die ange-

schlossenen Anlagenteile und Verbraucher 

mit den errechneten Massenströmen ver-

sorgt werden. Die Inbetriebnahme einer 

Heizungsanlage beschränkt sich damit 

nicht mehr nur auf Füllen, Entlüften und 

dem Start des Wärmeerzeugers. Es gilt da-

bei, die Anlagenhydraulik so untereinander 

abzugleichen, dass entsprechend dem Ab-

satz 3.5.1 der VOB/C „bei bestimmungs-

gemäßem Betrieb alle Wärmeverbraucher 

entsprechend ihres Wärmebedarfs mit 

Heizwasser versorgt werden“. Der hydrau-

lische Abgleich ist nichts anderes, als die

Begrenzung der Heizwasser-Volumen-

ströme auf die Werte, die der berechneten

Wärmeabgabe in den jeweiligen Teilab-

schnitten entsprechen. Bei Fußbodenhei-

zungen ist dies die Einstellung der Durch-

fl ussmengen am Heizkreisverteiler, um eine 

gleichmäßige Wärmeverteilung sicher-

zustellen. In dem Wohn- und Geschäfts-

haus in Radolfzell hatte der ausführende 

SHK-Betrieb bei der Inbetriebnahme 

in insgesamt 48 Wohnungen und neun

Gewerbeeinheiten die Heizkreisverteiler 

einzuregulieren, Abb.4.

NUR EINMAL EINSTELLEN

Bei einem Objekt in dieser Größenordnung 

summiert sich der Zeitaufwand für die Ein-

regulierung beträchtlich. Für den SHK-

Fachmann kommt es deshalb darauf an, 

dass sich die Einstellung der Heizkreise 

mit minimalem Zeitaufwand bewerk-

stelligen lässt.

Die Wärmeverteilung in den einzelnen Woh-

nungen und Gewerbeeinheiten muss stim-

men und außerdem sofort passen, sodass 

die Mitarbeiter nicht noch einmal zur Nach-

regulierung kommen müssen. Zusätzliche, 

teure Anfahrten wegen Reklamationen über 

zu kalte oder ungleichmäßig warme Räume 

werden damit von vorn herein vermieden.

Für die einzelnen Heizkreise mit ihren unter-

schiedlichen Heizlasten und Rohrleitungs-

längen ergeben sich unterschiedliche 

Durchfl usswerte.

Die Einregulierung der Fußbodenheizkreise 

nehmen die Monteure anhand der errech-

neten Durchfl ussmengen vor, die zuvor im 

Büro ermittelt wurden. Die Soll-Durchfl uss-

menge ergibt sich in Abhängigkeit von der 

 
Beispiel für Berechnungsdaten der Fußbodenheizung für eine Wohneinheit nach EN 1264 
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  °C  m² mm m W l/min m/s  
Flur x 20 1 6,48 150 51,2 382 0,7 0,11 20,0 
Essen/Kochen  20 1 13,39 100 141,9 832 1,5 0,24 183,5 
Schlafzimmer  20 2 8,58 100 93,8 550 1,0 0,16 63,4 
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20Kinderzimmer
Dusche/WC

Für Neubauinstallationen werden 
die Durchfl ussmengen für die 
Einregulierung der Heizkreise 
von Fußbodenheizungen den 
Ergebnissen der Rohrnetzberech-
nung entnommen, die mithilfe von 
Berechnungsprogrammen erstellt 
wird.

Daten aus Heizlastberechnung
Auslegungsparameter:
Vorlauftemperatur 350C
min. Spreizung 6,0 K
max. Spreizung 8,0 K
max. Δp Heizkreis:    200 mbar
Berücksichtigte Länge der Heiz-
kreisverteiler-Zuleitung:   8,0 m

Tabelle 1

quelle nutzt die Wärmepumpe einen unterirdischen Grundwasserlauf, der durch das Grundstück fließt. 
Das Grundwasser wird in einem siphonartigen Schacht gefasst und der Wärmepumpe zugeführt.

Abb.3: Der Gebäudekomplex wird zu 30 % mit einer 
Wasser/Wasser-Wärmepumpe beheizt. Als Wärme-
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Durchfl ussmengen. Für die Einregulierung in großen Objektbauten 

ist hierbei auch der Faktor Zeit entscheidend. Die Topmeter-

 Abgleichoberteile ermöglichen neben der direkten Einstellung

in l/min auch die sofortige Kontrolle der Durchfl ussmenge.

„Ein Preisvorteil durch die Verwendung von billigen Produkten ist 

schnell zunichte, wenn der Monteur dafür mehr Zeit für die Ein-

regulierung bei Inbetriebnahme und Wartung braucht“, meint der

Fachmann.

Autor

Wolfgang Heinl,

Fachjournalist im Auftrag von

Taconova, Singen

Fotos / Grafik:

Taconova

www.taconova.de

Literatur

[1] VOB Teil C / DIN 18380; Allgemeine Technische Vertragsbedingungen für Bau-

leistungen (ATV); Heizanlagen und zentrale Wassererwärmungsanlagen; 2002-12.

[2] VDMA-Einheitsblatt 24199: 2005-05, Regelungstechnische Anforderungen an die 

Hydraulik bei Planung und Ausführung von Heizungs-, Kälte-, Trinkwarmwasser- 

und Raumlufttechnischen Anlagen.

Wärmeleistung des Raums, der verlegten Rohrleitungslänge und 

vom Druckverlust des Heizkreises sowie der Anbindestrecke vor 

dem Heizkreisverteiler.

DURCHFLUSSMENGE DIREKT

KONTROLLIEREN

Die Justierung der Durchfl ussmengen für die Fußbodenheiz-

kreise nehmen die Mitarbeiter dann vor, wenn die Hauptsträn-

ge des Verteilnetzes einreguliert sind. Die Rücklaufsammler der 

Tacosys-Heizkreisverteiler von Taconova sind mit „Topmeter“-

Abgleichoberteilen versehen. Diese ermöglichen die Einstel-

lung der Durchfl ussmengen direkt in l/min im Bereich von 0,5 bis 

2,5 l/min bzw. 1,0 bis 5,0   l/min. Während der Einstellarbeiten

läuft die Heizungsanlage unter Vollast, damit zur Justierung die 

Auslegungs-Volumenströme anstehen. An der Einstell skala der

Topmeter-Abgleichoberteile lassen sich die einregulierten Werte

sofort kontrollieren. Damit konnten die Monteure sicherstellen, dass 

die Einregulierung stimmt und die Arbeiten in den Wohnungen damit 

ohne weitere Nacharbeiten abgeschlossen sind.

Für die Gewerbeeinheiten hatte das zuständige Planungs büro die 

Regulierung der Fußbodenheizkreise mit elektrischen Ventil-

Stellantrieben vorgesehen. Auf die Tacosys- Heizkreisverteiler 

wurden die Novadrive-Stellantriebe von Taconova instal-

liert, sodass in Verbindung mit Raumthermostaten die Wärme-

abgabe  bedarfsgerecht an die unterschiedliche Nutzung in den 

 Laden- und Büroeinheiten angepasst werden kann. Die elektro-

thermischen  Stellantriebe werden auf dem Ventil einfach mittels 

Bajo nettverschluss befestigt. Stromanschluss erfolgt über ein ab-

nehmbares Stecker kabel, sodass zum Anklemmen kein Werkzeug 

nötig ist. Als sicht- und tastbare Funktionskontrolle für Montage, 

 Inbetriebnahme und Wartung dient eine Ventilstellungsanzeige, die 

als farbiger Kunststoffstift aus dem Gehäuse ragt. Nach Informati-

onen des Herstellers unterstützt die geringe elektrische Leistungs-

aufnahme die Energieeinsparung; zudem sorgt ein großer Ventilhub 

von über 4mm für eine lange Lebensdauer der Stellantriebe.

FAZIT:

Bei Heizsystemen ist die Einregulierung der Anlage oftmals 

zeitaufwendiger als die eigentliche Montage der Komponen-

ten.  Fußbodenheizungen erfordern eine genaue Einstellung der 
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Abb.4: Über die manuelle Handradverstellung wird am Vorlauf-Verteilerbalken 
die gewünschte Raumtemperatur eingestellt.
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